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Zusammenfassung 

Aus der Frankenfelser Decke, im Bereich der Weyerer Bögen, werden einige biostratigraphisch bedeutende Cephalopodenfunde und 
Funde von nichtkalkigen Dinotlagellatenzysten mitgeteilt. So konnte aus der tektonisch stark deformierten Schrambach-Formation der 
Brandlucke Hauterivium belegt werden, während im Gebiet des Höhenberges der tiefere Abschnitt des Oberbarremiums durch Ammono­
ideen nachgewiesen wurde. Aus letzterer Lokalität wurde auch eine reiche Assoziation von Dinotlagellatenzysten gewonnen. In der 
Tannheim-Formation konnte an Hand von Dinotlagellatenzysten das Oberaptium bis Albium belegt werden, wobei sich aus den Lebensbe­
dingungen des Planktons auch interessante Informationen über die Herkunft des turbiditischen Pelitmaterials ableiten lassen. 

Biostratigraphic data from the Schrambach and Tannheim Formation of the Frankenfels nappe 
within the Weyer arc structure (Lower Cretaceous, Northern Calcareous Alps, Upper Austria) 

Abstract 
From the Frankenfels nappe of the Weyer arc structure, biostratigraphically important occurrences of cephalopods and associations of 

non-calcareous dinoflagellate cysts are documented. In the intensively deformed Schrambach Formation of the Brandlucke, deposits of 
the Hauterivian were found, whereas the lower part of the Upper Barremian was detected by ammonites in the Höhenberg region. From 
the latter locality, a rich association of dinoflagellate cysts has been gained. Assemblages of dinoflagellate cysts of the Upper Aptian to 
Albian have been found in the Tannheim Formation which give information, deduced from the living conditions of the plankton, about the 
origin of the turbiditic material. 

1 Einleitunq Untersuchungen lag jedoch im Bereich der Reichraminger 
Decke (VASICEK & FAUPL, 1996,1998,1999), die das tektoni-

Im Großraum der Weyerer Bögen konnte in den vergan- sehe Äquivalent zur Lunzer Decke östlich der Weyerer Bö-
genen Jahren die biostratigraphische Basis der kalkalpinen gen darstellt. Auch in der Lunzer Decke konnten einige 
Unterkreide-Schichtfolge durch zahlreiche Cephalopoden- wichtige Beiträge zur Stratigraphie der Schrambach-Forma-
funde wesentlich verbessert werden. Der Schwerpunkt der tion erarbeitet werden (VASICEK, REHÄKOVÄ & FAUPL, 1999). 
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Im externen Deckenelement der Kalkalpen, der Ternberger 
Decke, westlich der Weyerer Bögen, wurden von LUKENEDER 
(1997, 1998) wichtige neue Daten über Cephalopoden mit­
geteilt. 

In der vorliegenden Arbeit werden nun einige neue Funde 
aus der Frankenfelser Decke, welche die unmittelbare Fort­
setzung der Ternberger Decke im Ostabschnitt der Kalkal­
pen darstellt, beschrieben. Einen Überblick über die tektoni-
sche Gliederung dieses Abschnittes der Kalkalpen findet 
sich bei TOLLMANN (1967) und PLÖCHINGER (1995). Die un­

mittelbare geologische Situation sowie die Lage der Lokali­
täten im Einzelnen sind der Abb. 1 sowie der geologischen 
Karte 1:50.000, Blatt Großraming (EGGER & FAUPL, 1999) zu 

entnehmen. Jede erwähnte Lokalität ist durch ihre Koordi­
naten (Rechtswert, Hochwert) bestimmt. 

2. Höhenbergmulde der Frankenfelser 
Decke 

Die Höhenbergmulde repräsentiert das externe Mulden­
element der Frankenfelser Decke dieses Bereiches (Abb. 

1). Die nach Westen überkippte Mulde wird am Nordab­
hang des Höhenberges (Kt. 1320) durch eine Forststraße 
angeschnitten. Die Schichtfolge umfasst über dem Haupt­
dolomit und den Kössener Schichten der Obertrias eine 
Juraschichtfolge von Kalksburger Schichten, Allgäuschich-
ten, Chiemgauer Schichten, Vilser Kalk, Klauskalk, Ruhpol­
dinger Radiolarit und Steinmühlkalk, gefolgt von den Unter-
und Mittelkreideschichtgliedern der Schrambach-, Tann­
heim- und Losenstein-Formation (HOLNSTEINER, 1990). Die 
Kreide-Schichtglieder bilden den Kern der Mulde. Der rote 
Steinmühlkalk repräsentiert Kimmeridgium bis höheres 
Berriasium (Calpionellopsis-Zone) (REHÄKOVÄ et al., 1996). 
Die grauen, fleckigen Mergelkalke der Schrambach-Forma-
tion führen in ihrem Liegendabschnitt noch Calpionellen 
(Tintinnopsella-Zone), während im Hangenden planktoni­
sche Foraminiferen auftreten. Die Tannheim-Formation 
reicht an der Forststraße auf Grund von planktonischen 
Foraminiferen möglicherweise bis ins Unteralbium (REHÄKO­
VÄ et al., 1996). 

Die Schichtfolge ist von einer ausgeprägten Achsenebe-
nenschieferung betroffen, die vor allem dünnbankige 
Schichten intensiv in phacoide Körper zerlegt, ein Umstand, 
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Abb. 1 
Geologische Übersicht der Frankenfelser Decke im Bereich der Weyerer Bögen nach EGGER & FAUPL (1999). Tektonische Übersicht: RF -
Rhenodanubische Flyschzone, GK - Grestener Klippenzone, TD - Ternberger Decke, RD - Reichraminger Decke, G - Gosau-Gruppe auf 
der Reichraminger Decke, TIR - Tirolikum, CR - „Cenoman-Randschuppe", FD - Frankenfelser Decke, LD - Lunzer Decke. 
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welcher der Erhaltung von Makrofossilien wenig zuträglich 
ist. Die hier mitgeteilten, biostratigraphisch aussagekräfti­
gen Fossilfunde liegen im inversen Hangendschenkel der 
Höhenbergmulde, in den stratigraphisch jüngsten Partien 
der Schrambach-Formation (V96/3) und in der tieferen 
Tannheim-Formation (V96/4, 4A, 4B). 

Auf den Schichtflächen dunkelgrauer Mergelkalke der 
Schrambach-Formation des Fundpunktes V96/3 (Rechts­
wert 540 190, Hochwert 298 160) fanden sich schlechter­
haltene Skulptursteinkerne von Ammoniten. Sie haben in 
der Schichtfläche, aber auch lateral eine Deformation erfah­
ren. Von den insgesamt 15 Ammoniten-Resten waren je­
doch nur die Hälfte bestimmbar: 
Partschiceras ex gr. infundibulum (D'ORBIGNY) 
?Phylloceras sp. 
Barremites sp. 
?Ptychoceras sp. 
Anahamulina ex gr. distans VASICEK (Taf. 1, Fig. 1) 

Das stratigraphisch wichtige Fragment von Anahamulina 
ex gr. distans besteht nur aus einem Teil eines hakenförmi­
gen, breit geöffneten Gehäuses mit einfachen bogenförmi­
gen Rippen (Taf. 1, Fig. 1). Diese Form wurde erstmals von 
UHLIG (1883, Taf. 13, Fig. 7) unter dem Namen Hamites 
(Hamulina) n. f. ind. UHLIG (1883) abgebildet. Er führt dabei 
an, dass das Exemplar aus der Sammlung von HOHENEG-
GER stammt. Später wurde ein weiteres typisches Exemplar 
zusammen mit anderen Ammoniten aus den Ablagerungen 
des Oberbarremiums, in der Silesischen Einheit der Äuße­
ren Karpaten, auf dem Gebiet der heutigen Tschechischen 
Republik, gefunden und von VASICEK (1972) als neue Art 
Anahamulina distans beschrieben. AVRAM (1995, Taf. 14, 
Fig. 12) hat ebenfalls ein Bruchstück von Anahamulina dis­
tans aus tieferen Lagen des Oberbarremiums von Rumäni­
en (Lokalität Svinita) abgebildet. Ganz offensichtlich gehö­
ren auch die Gehäuse aus Unterbarremium-Ablagerungen 
in Italien, die CECCA et al. (1995, Taf. 3, Fig. 2, 3) unter dem 
Namen Anahamulina sp. 1 (= Hamites cf. subcinctus UHLIG 
in SIMIONESCU, 1898, Taf. 1, Fig. 11) anführt, zur weiteren 
Verwandtschaft dieser Art. So wie das Exemplar von SIMIO­
NESCU (1898), lässt auch das Gehäuse, das bei CECCA et al. 
(1995) als Fig. 3 abgebildet ist, im Zentrum der Umbiegung 
eine Einschnürung erkennen. Leider ist dieser Gehäusebe­
reich sowohl beim Exemplar der Fig. 2 von CECCA et al. 
(1995), als auch bei dem hier beschriebenen Fragment vom 
Höhenberg nicht erhalten. Die Einschnürung fehlt beim Ma­
terial aus den Karpaten, von Svinita (Rumänien) und bei 
dem vorliegenden Exemplar aus den Alpen. Bei Letzterem 
ist das Fehlen der Einschnürung möglicherweise auf den 
ungünstigen Erhaltungszustand zurückzuführen. 

Typische karpatische Vertreter von Anahamulina distans 
stammen aus den tieferen Abschnitten des Oberbarremi­
ums (?vandenheckei-Zone). Aus diesem Niveau stammt 
auch das Exemplar von AVRAM (1995). Dieser stratigraphi-
schen Einstufung des Fundpunktes V96/3 widersprechen 
auch nicht die anderen Ammoniten-Funde. So überschreitet 
z. B. Barremites die Barremium-Grenze nicht. 

Eine graue Mergellage aus der Schrambach-Formation 
der Ammoniten-Fundstelle (V96/3) wurde auch auf den Ge­
halt von Dinoflagellatenzysten hin untersucht. Die Probe 
enthielt eine reichliche, gut erhaltene Dinozysten-Assoziati-
on der folgenden Zusammensetzung: 
Batiacasphaera saidensis BELOW 
Bourkidinium ssp. MORGAN 

'.•„-•:!•• I- :,[:••'• :-i L"--'--v J-i 'A . y . 9 

Cerbia tabulata (DAVEY & VERDIER) BELOW 
Cometodinium whitei (DEFLANDRE & COURTEVILLE) STOVER & 

EVITT 

Coronifera oceanica COOKSON & EISENACK 
Cribroperidinium spp. NEALE & SARJEANT 

Dingodiinum ssp. COOKSON & EISENACK 

Florentinia laciniata DAVEY & VERDIER (Taf. 1, Fig. 4) 
Florentinia ssp. DAVEY & VERDIER 

Gonyaulacysta ssp. DEFLANDRE 
Lithodinia pertusa DUXBURY 
L. stoveri (MILLIOUD) GOCHT 

Occisucysta tentorium DUXBURY 
Oligosphaeridium complex (WHITE) DAVEY & WILLIAMS 
Spiniferites ramosus (EHRENBERG) MANTELL 
Spiniferites ssp. MANTELL 
Wallodinium krurzschii (ALBERTI) HABIB 

Die Dinoflagellatenzysten-Vergesellschaftung, besonders 
die Arten Batiacasphaera saidensis BELOW, Cerbia tabulata 
(DAVEY & VERDIER) BELOW und Lithodinia pertusa DUXBURY 

erlauben eine stratigraphische Eingrenzung dieses Fund­
punktes auf höheres Unterbarremium bis Unteraptium (BE­
LOW, 1981, 1984; LEEREVELD, 1995). Die Gattungen Cribro­
peridinium, Gonyaulacysta, Lithodinia und Occisucysta, 
welche quantitativ vorherrschen, sind für das seichte bzw. 
innere Neritikum charakteristisch (LEEREVELD, 1995). 

Aus der Tannheim-Formation, die mit tektonischem Kon­
takt an die oberbarremische Schrambach-Formation 
grenzt, wurden insgesamt 3 Proben (V96/4, 4A, 4B) auf 
Dinoflagellatenzysten hin untersucht. Es handelt sich bei 
diesen Schichten um Tonmergel mit einem durchschnittli­
chen Gehalt von ca. 40% Karbonatgehalt. Die überwiegend 
dunkelgraue Farbe ist auf einen Corg-Gehalt um 1% zurück­
zuführen (4 Proben). Bei der ersten Probe V96/4 (RW 540 
135, HW 298 145) aus dem stratigraphisch liegenden Teil 
der Tannheim-Formation handelt es sich um graue, fleckige 
Mergel, die folgende Dinoflagellatenzysten führen: 

Callaiosphaeridium asymmetricum (DEFLANDRE & CORTEVIL-
LE) DAVEY & WILLIAMS 

Codoniella psygma DAVEY (Taf. 1, Fig. 6) 
Coronifera oceanica COOKSON & EISENACK (Taf. 1, Fig. 7) 
Dapsilidinium multispinosum (DAVEY) BUJAK 
Gonyaulacysta spp. DEFLANDRE 
Cribroperidinium orthoceras (EISENACK) DAVEY 
Muderongia cf. staurota SARJEANT 
Odontochitina operculata (O. WETZEL) DEFLANDRE & COOK­

SON 

Oligosphaeridium complex (WHITE) DAVEY & WILLIAMS 
Protoellipsodinium spinosum DAVEY & VERDIER 
Pseudoceratium polymorphum (EISENACK) BINT 
Spiniferites ramosus (EHRENBERG) MANTELL 
Systematophora cretacea DAVEY 
Tanyosphaeridium boletus DAVEY (Taf. 1, Fig. 5) 

Das Auftreten der Arten Codoniella psygma, Pseudocera­
tium polymorphum und Systematophora cretacea weist auf 
das Oberaptium hin (DAVEY, 1979; BELOW, 1984). In dieser 
Probe herrschen jene Dinoflagellatenzysten vor, die für 
seicht-neritische Bedingungen kennzeichnend sind (Cribro­
peridinium). Es treten jedoch mit ihnen zusammen auch 
Dinozysten auf, die für einen offen-neritischen Meeresbe­
reich typisch sind (Oligosphaeridinium, Spiniferites). 

Die Proben V96/4A und 4B stammen aus dem zentralen 
Bereich der Mulde, wobei beide annähernd demselben Ni-
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veau entstammen. Der Dinoflagellatenzysten-Gehalt aus 
Probe V96/4A (RW 540 095, HW 298 110) ist relativ arm. Die 
Assoziation setzt sich folgendermaßen zusammen: 

Callaiosphaeridium asymmetricum (DEFLANDRE & CORTEVIL-
LE) DAVEY & WILLIAMS 

Carpodinium granulatum COOKSON & EISENACK (Taf. 1, Fig. 8) 
Coronifera oceanica COOKSON & EISENACK 
Hapsocysta peridictya (EISENACK & COOKSON) DAVEY (Taf. 1, 

Fig. 10) 
Odontochitina operculata (O. WETZEL) DEFLANDRE & COOK­

SON 

Oligosphaeridium complex (WHITE) DAVEY & WILLIAMS 
Prolixosphaeridium parvispinum (DEFLANDRE) DAVEY (Taf. 1, 

Fig. 9) 
Pterodinium cingulatum (O. WETZEL) BELOW 
Spiniferites ramosus (EHRENBERG) MANTELL 
Spiniferites ssp. MANTELL 

Von dieser Assoziation weisen Carpodinium granulatum 
und Hapsocysta peridictya auf das Oberaptium hin; das 
Unteralb kann jedoch nicht ganz ausgeschlossen werden 
(DAVEY, 1979; BELOW, 1984). 

Der reiche Gehalt an Dinoflagellatenzysten der Probe 
V96/4B (RW 540 075, HW 298 020) setzt sich wie folgt 
zusammen: 

Cribropteridium orthoceras (EISENACK) DAVEY 
Cribropteridium spp. NEALE & SARJEANT 

Florentinia mantellii (DAVEY & WILLIAMS) DAVEY & VERDIER 

Kiokansium polypes (COOKSON & EISENACK) BELOW (Taf. 1, 

Fig. 11) 
Kiokansium spp. STOVER & EVITT 

Kleithriasphaeridium corrugatum DAVEY 
K. eoinodes (EISENACK) DAVEY 

Muderongia neocomica (GOCHT) LENTIN & WILLIAMS 
Oligosphaeridium? asterigerum (GOCHT) DAVEY & WILLIAMS 
O. complex (WHITE) DAVEY & WILLIAMS 

O. cf. poculum JAIN 
O. verrucosum DAVEY 

Spiniferites ramosus (EHRENBERG) MANTELL 
Systematophora cretacea DAVEY (Taf. 1, Fig. 12) 

Das häufige Vorkommen von Oligosphaeridium verruco­
sum und Systematophora cretacea weist auf das obere 
Aptium hin (DAVEY, 1979; BELOW, 1984). Die Zusammenset­
zung der Dinoflagellatenzysten-Vergesellschaftung der bei­
den Proben V96/4A und 4B wird von Vertretern der Gattun­
gen Kleithriasphaeridium und Oligosphaeridium dominiert. 
Solche Assoziationen sind für einen sauerstoffreichen offe­
nen Meeresbereich charakteristisch (LEEREVELD, 1995). 

Tafel 1 
Fig. 1: Anahamulina ex gr. distans VASICEK, 1972 

1x; Exemplar V96/3-13. Oberbarremium, Schrambach-
Formation, Höhenberg. 

Fig. 2, 3:Lamellaptychus filicostatus STEFANOV, 1961 
3x; 2 - Exemplar V96/6-2, 3 - Exemplar V96/5-4. Basales 
Oberhauterivium, Schrambach-Formation, Brandlucke. 

Fig. 4: Florentinia laciniata DAVEY & VERDIER, 1973 
Durchmesser des Zentralkörpers 50 /im. Präparat V96/3; 
E 20. Oberbarremium, Schrambach-Formation, Höhen­
berg. 

Fig. 5: Tanyosphaeridium boletus DAVEY, 1974 
Länge der Zyste 70 /im. Präparat V96/4A; J 34. Oberapti­
um, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 6: Codoniella psygma DAVEY, 1979 
Länge der Zyste 59 jL/m. Präparat V96/4A; H 30/4. Oberap­
tium, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 7: Coronifera oceanica COOKSON & EISENACK, 1958 
Länge der Zyste 70 /-/m. Präparat V96/4A-2; J 30/4. 
Oberaptium, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 8: Carpodinium granulatum COOKSON & EISENACK, 1962 
Länge der Zyste 81 //m. Präparat V96/4A-3; K 25. Oberap­
tium, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 9: Prolixosphaeridium parvispinum (DEFLANDRE, 1937) DAVEY 
et al., 1969 
Länge der Zyste 68 /jm. Präparat V96/4A-2; I 41/3. 
Oberaptium, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 10: Hapsocysta peridictya (EISENACK & COOKSON, 1969) DA­
VEY, 1979 
Durchmesser der Zyste 56 jum. Präparat V96/4A-1; N 31/ 
32. Oberaptium, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 11: Kiokansium polypes (COOKSON & EISENACK, 1962) BELOW, 
1982 
Länge der Zyste 61 jjm. Präparat V96/4B-2; U 12. 
Oberaptium, Tannheim-Formation, Höhenberg. 

Fig. 12: Systematophora cretacea DAVEY, 1979 
Durohmesser des Zentralkörpers 48 /im. Präparat V96/ 
4B-1; E 33. Oberaptium, Tannheim-Formation, Höhen­
berg. 

Die Cephalopoden wurden vor der Aufnahme mit Ammoniumchlo­
rid gebleicht. 

3. Frankenfelser Decke im Gebiet östlich 
der Brandlucke 

An der Forststraße östlich der Brandlucke sind tektonisch 
sehr stark deformierte Schichten der Schrambach- und 
Tannheim-Formation erschlossen. Es vereinigen sich in 
dem Gebiet mehrere Muldenzüge der Frankenfelser Decke 
auf engstem Raum (siehe EGGER & FAUPL, 1999). Forstra-
ßenaufschlüsse von sehr stark zerscherten Kalken der 
Schrambach-Formation zu beiden Seiten eines Gerinnes 
(RW 541 040, HW 294 170; V96/5 u. 6) erbrachten einige 
Aptychen und Belemnitenrostren. 

Lamellaptychus ex gr. seranonis (COQUAND) 
L atlanticus (HENNIG) 
L filicostatus STEFANOV (Taf. 1, Fig. 2 u. 3) 
Pseudobelus brevis (PAQUIER) 
Duvalia ex gr. dilatata (BLAINVILLE) juv. 

Die Belemniten sind aus dem Hauterivium bekannt, wäh­
rend die Aptychen mit einer Ausnahme aus dem Unterhau-
terivium stammen. Lamellaptychus filicostatus ist auf das 
Oberhauterivium beschränkt (VASICEK et al., 1994). Es kann 
daher davon ausgegangen werden, dass die Schrambach-
Formation dieser Aufschlussgruppe den Grenzbereich des 
Unter- und Oberhauteriviums repräsentiert. Aus einem 
Block direkt im Gerinne konnten einige schlecht erhaltene 
Skulptursteinkerne von artlich nicht näher bestimmbaren 
Ammoniten gewonnen werden. Sie gehören zu den Gattun­
gen Olcostephanus NEUMAYR und ?Spitidiscus KILIAN oder 
?Jeanthieuloyites COOPER. Da Vertreter der letzten Olcoste-
phaniden auf den unteren Abschnitt des Unterhauteriviums 
(loryi-Zone) beschränkt sind und die beiden anderen Gat­
tungen häufiger im Hauterivium als im Valanginium vorkom­
men, kann angenommen werden, dass in diesem Zuge 
stark tektonisierte Schichten der Schrambach-Formation 
auch Kalke des tieferen Abschnittes des Unterhauteriviums 
auftreten. 



12 R FAUPL, R SKUPIEN & Z. VASICEK 

4. Zusammenfassende Schlussfolgerungen 

Die Schrambach-Formation der Höhenbergmulde, dem 
äußersten tektonischen Element der Frankenfelser Decke 
dieses Gebietes, setzt stratigraphisch im höheren Berriasi-
um ein (REHÄKOVÄ et al., 1996) und enden im Oberbarremi-
um. Die hier mitgeteilte Ammonitenfauna aus dem inversen 
Hangendschenkel der Mulde dokumentiert den tieferen Ab­
schnitt des Oberbarremiums (?vandenheckei-Zone). Die in 
diesem Gebiet erstmals nachgewiesenen nichtkalkigen Di-
noflagellatenzysten ermöglichen jedoch eine stratigra­
phisch weniger präzise Einstufung (Unterbarremium bis Un-
teraptium). Der an der Forststraße erschlossene Hangend­
schenkel erschließt, tektonisch bedingt, nur die stratigra­
phisch hangenden Partien der Schrambach-Formation. 
Weitere biostratigraphische Belege, allerdings aus tekto­
nisch isolierten Vorkommen der Schrambach-Formation 
aus der Frankenfelser Decke im Bereich der Brandlucke 
belegen das Unterhauterivium bzw. den Unter-/Oberhauteri-
vium-Grenzbereich. 

Vergleiche mit weniger intensiv tektonisierten Schram-
bachschichten aus der benachbarten Ternberger Decke, 
einem tektonischen Äquivalent der Frankenfelser Decke, 
zeigen, dass auch dort Ammoniten des Barremiums relativ 
häufig anzutreffen sind (LUKENEDER, 1997, 1998), während 
die von uns untersuchten Profile in der Reichraminger De­
cke bereits im Oberhauterivium enden. 

In den Aufschlüssen am Höhenberg grenzt die Tannheim-
Formation mit tektonischem Kontakt - es fehlt im Wesentli­
chen das Unteraptium - an die stratigraphisch liegende 
Schrambach-Formation. Mittels Dinoflagellatenzysten 
konnte das Oberaptium belegt werden. Die jüngsten plank­
tonischen Foraminiferen dieses Gebietes, wie Ticinella be-
jaouensis, könnten nach REHÄKOVÄ et al. (1996) Unteralbi-
um belegen. Die Angaben von ROBASZYNSKI & CARON (1995) 
über das Vorkommen unterkretazischer planktonischer Fo­
raminiferen zeigen aber, dass diese Art schon im Oberapti­
um (Clansay) einsetzt. 

Die Dinoflagellatenzysten bieten auch wichtige Informati­
onen zur Palökologie. So weist das Vorkommen aus dem 
Oberbarremium der Schrambach-Formation auf ein neriti-
sches Milieu hin, während die Formen aus der Tannheim-
Formation vorwiegend ein offen-neritisches Milieu, ge­
mischt mit seichtmarinen Arten anzeigen. Die stratigra­
phisch höchsten Lagen repräsentieren ein sauerstoffrei­
ches, offen-marines Milieu. Diese palökologischen 
Bedingungen lassen sich jedoch nicht mit den Sedimentati­
onsbedingungen gleichsetzen. So ist für die Schrambach-
Formation von einem tiefmarinen Sedimentationsraum un­
terhalb der Aragonit-Kompensationsgrenze auszugehen. 
Die Mergellage, aus der die Makrofossilfunde und die Di­
noflagellatenzysten stammen, wird höchstwahrscheinlich 
aus einem distalen Suspensionstrom sedimentiert worden 
sein, der Material aus dem Neritikum mitgebracht hat. Die 
Tannheim-Formation repräsentiert ebenfalls Tiefwasserse­
dimente, die sich durch einen erhöhten pelitischen terrige-
nen Eintrag auszeichnen, sodass auch hier mit intensiven 
Umlagerungen zu rechnen ist, wie WAGREICH & SACHSENHO-

FER (1999) an umgelagertem Vitrinit und Inertinit nachwei­
sen konnten. Der relative günstige Erhaltungszustand der 
Dinoflagellatenzysten dürfte mit den überwiegend dysaero-
ben Ablagerungsbedingungen zusammenhängen, wie der 
etwas erhöhte Corg-Gehalt von ca. 1 % erkennen lässt. 
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